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5T0P
I Erosmon gibt' Mûnnsrn neu«
Kroftl Manchmal

sdion nach kurzer Zeit zeigen sich die
ersten Besserungsre'dien. Erosmon ist
errtaltli* in Apotheken zu Fr. 450 und
Fr. 21. (Kurpackung)
W. Brändli ft Co., Born

(Aus Bürgers .Trost" 1786):

Wann dich die Lästerzunge sticht, Die schiechtsten Früchte sind es nicht,
So lass dir dies zum Tröste sagen: Woran die Wespen nagen."

Radi jetzt erst recht vorteilhaft!

Dm SPION
Ein weltgewandter, sprachenkundiger

Abenteurer fand zu Beginn des Krieges
den Felddienst zu eintönig und lieh
sich zum Spionagedienst umteilen. Er
kam in eine Ausbildungsschule, wo ihm
alles Nötige für seine spätem Aufgaben
beigebracht wurde. Man zeigte ihm,
wie man unauffällig einen Radiosender
bastelt, er studierte Fremdsprachen bis
ins Kleinste, er befaßte sich mit dem
Chiffrieren von Meldungen und lernte
Landkarten zeichnen und Maschinen
zerstören und vieles andere was ihm
nützlich schien. Man erzählte ihm auch
von den Erfahrungen und Fehlern
aktiver Spione. Einer wurde zum Beispiel

in England ergriffen, weil er auf der
Flucht vor einem Polizisten mit einem
gestohlenen Fahrrad mehrere Stadtteile
durchquerte aber auf der rechten
Straßenseite fuhr, statt nach englischem
Gesetz auf der linken Ein erfahrener
Lehrer riet ihm dringend, ein Sparkonto
zu eröffnen, da es sehr vertrauenerwek-
kend aussehe, wenn beim Vorweisen
der Papiere ein Sparkassaheft der Bank
von England aus der Brieftasche gucke.

Nach bestandenen schwierigen
Prüfungen wurde der Mann eingesetzt. In
einem beschädigten Ruderboot landete
er jenseits des Kanals als zerlumpter
flämischer Flüchtling, wurde aufgenommen

und konnte sich bald der behörd-

ritte fpAcrli
DIE AECHTEN BASLER
Man rühmt affgemein ihre Quafität
ANDRÉ KLEIN A.G. NEUEWELT"

liehen Aufsicht entziehen. Mit Hilfe von
gut gefälschten Papieren erhielt er eine
günstige Stellung und begann seine
Arbeit. Schon nach kurzer Zeit konnte
er die erste Meldung durchgeben. Kaum
aber hatte er den Sender in Betrieb
gesetzt, so war schon die Polizei in
seiner Wohnung, um ihn zu verhaften.

Es wurde ihm vor seinem Tode noch
gesagt, womit er sich verraten hatte.
Man erklärte ihm: «Ihr drüben bildet
haufenweise mittelmäßige Spione aus,
wir aber wenige und möglichst gute.
Der Mann zum Beispiel, welcher Ihnen
im Ausbildungslager geraten hat, ein
Sparheft anzuschaffen, der isf eben
einer der unsrigen!» H. L.

dfeutgetroffen- s
nicht verfehlt^

Wenn m^Ömfcl
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